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 1 tapezierte, 4'Kammern, Küche, Keller nndHolzstall, und noch 2 Stuben, 2 Kammern Mit Mea

 bas, und können sogleich oder auf Ostern bezoacn werden.
 &gt;5) In der Voatischcn Behausung in der Fischgassc am Nathhauß sind zwey ganze Etagen jede ein

 zeln oder beysammen zu vermiethen, und können auf künftige Ostern bezogen werden, desgleichen
 ' ist bey ihm ein Logimeut mit Meubles zu vermiethe«, das sogleich bezogen werden kan.
16) Bey dem Weisgerber Jaque in der obersten Marktgaste, sind 2 Logis eines zu einem Kramla

 den, das andere vor eine einzcle Person, mit oder ohne Meubles, sogleich oder auf Ostern z«

' vermiethe». .

 17) Es »st auf den Töpfenmarkt in der Schleisserischen Erben Nebenhause eine Stube, Kammer,
Küche, auch die Werkstadt wvrinnen eine Esse zu schmieden befindlich,.sogleich zu. rermiethen,

- |jpr. Braumüller im besagten Hause giebt nähere Nachricht.
 18) Auf dein Topfen,uarkt in der Klcynßcuberischen Behausung ist unten am Hauß-Erden eine Stn-
 - de dencbst einer Küche und Kammer, in der 4ten Etage, eine Stube benebst einer Küche, mit oder

 ohne Meubles auf Ostern zu vermiethe«.
 *9) In der obersten Ziegengasse in Nr. 262. ist eine Stube, Kassier und kleine Küche mit oder ohne

Meltbles zu vermiethen, und zu Ostern zu beziehen.
20) In des Kaufmann Herrn Langen Behausung bey der grossen Kirche, stehet ein Logis, bestehend

 I in 2 Stuben, wovon e»ne tapezrert, 2 Kammern, i Küche, ihalbcn Gang, mit oder ohne Meubles

 ’ sogleich zu vermiethe«.
21) In der Castenalsgaste in der Wittib Weiffeubachin Behausung ist auf Ostern die zweyte Etage

bestehend in Stube, 2 Kammern und grosser Küche, zu vermiethen.
22) Es will der Schumacher Biermann beym Iudenbrunncn in seinen Wohnhaus auf der zweyten

Etage vorne heraus 2 Stuben, eine Kammer und Küche sogleich oder aus Ostern vermiethen.
 23) Es ist ein Garten unter dem Weinberg, wvrinnen eine Wohnung nebst Stallung sich befindet,

 ; sogleich oder aus Ostern zu vermieten.

personen, so Dienste suchen.
 j) Ein junger Mensch von 20 Jahren suchet bey einer Herrschaft als Koch Dienste, sein Abschied

 ' zeiget, daß er an einem Gräflichen Hos gelernt, und etliche Jahre ferner in Diensten gestanden

I« habe.
a) Ein junger Menfch welcher die Schneider-Proseßion erlernet, suchet bey einer Herrschaft als
- Bedienter anzukommen.
3) Ec- suchet eine gewisse ledige Frauensperson, welche in Putzarbcit und in Haußhaltungssachen m

sahnn, als Haußhätterin oder Kammer Jungfer sogleich anzukommen^

Bediente, so verlange werden.
1) Es wird allhier in Casscll eine gute Amme verlangt.

s) Demnach an Platz des hiesigen ersten Stadt und Gerichtsdieners Anthon Montags (welchen matt
 ' seiner löderlichen Aufführung halber langer hin zu behalten, nid;t qesonuen ist - ein anderes caí

bles Subjectum, welches wenigstens etwas schreiben und lesen kann, und übrigens eines guten Le
bens und Wandels sich beflissen hat, sofort angenommen werden foll: Als wird solches hierdurch
zu dem Ende bekandt gemacht, damit der oder diejenige, so solche Stelle anzunehmen gedenken,
sich alsbald bey Bürgermeister und Rath alhicr melden, und sowohl die Nachricht von dem aufehn-
techen Jährlichen Gehalt, als auch die weiteren Conditiones und instructiones vernehmen können.
Hofgeismar den lyten Dec. 1770. Bürgermeister und Rach daselbst.

Kapital, so auezulehnett.
 1 *) Es hat jemand hier in der Kladt ivev Rthlr. auf gerichtliche Obligation zw versehnen.

Noti-


